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Abstract: The paper contains redescriptions o f three caucasian species: Otiorhynchus 
tatarchani REITT., O. m artae REITT, and O. albinae FORM, together w ith keys for their 
determ ination. The author has settled that O. felicitanae  REITT, is a synonym  o f previous 
described O. tatarchani REITT.
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EINLEITUNG

Die zwölf Arten umfassende Otiorhynchus gemmatus-Gruppe (Artengruppe Prilisva- 
nus in der Reitterschen Klassifikation) besitzt ein disjunktes, aus zwei Teilen bestehendes 
Areal. Im westlichen, auf Alpen, Karpaten und die Gebirge der Balkanhalbinsel be
schränkten Teil kommen 9, noch einer systematischen Revision bedürfende Spezies vor, 
die restlichen 3 (d.h. O. tatarchani REITT., O. martae REITT, and O. albinae FORM.) 
dagegen sind im Kaukasus verbreitet.

Die zur Verfügung stehenden Beschreibungen der kaukasischen Arten geben die 
wesentlichen morphologischen Unterschiede zwischen den einzelnen Spezies nicht an, 
und deswegen sind sie bei ihrer Bestimmung kaum brauchbar. Auch die Bestimmungsta
belle Reitt e r s  (1914) gibt keine Garantie auf korrekte Unterscheidung der Arten, weil 
sie auf veränderlichen, keinen taxonomischen Wert besitzenden Merkmalen beruht, wie zum 
Beispiel der Skulptur des Rüssels und der Behaarung der Flügeldecken. Ausserdem 
umfasst diese Tabelle natürlich nicht den erst im Jahre 1922 beschriebenen O. albinae
F o r m .

Die oben genannten Probleme haben mich bewogen, zur Typus-Exemplare der er
wähnten Spezies zu greifen, um Antwort auf die zwei folgenden Fragen zu erlangen: 1) 
Welches ist der richtige taxonomische Rang der vom Kukasus beschriebenen Arten? und 
2) welche morphologischen Merkmale charakterisieren sich durch grösste Konstanz und 
könnten deswegen bei der Bestimmung Anwendung finden?
























